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Das Themenheft «Sonne» erscheint im Dezember 2015

Aufschlagen und arbeiten
Von Karl Georg Scheuter & Thomas Baer

Gut Ding will Weile haben. Das Themenheft «Sonne»
ist in der letzten Korrekturphase. Die sorgfältige Prüfung
durch Spezialisten braucht einfach seine Zeit. Was erfolgreich

werden soll, darf keinesfalls einer «Hauruck-Übung»
gleichkommen. Die Auswahl der Themen, die exakte Recherche
und die pädagogisch-didaktische Umsetzung nimmt einfach eine
gewisse Zeit in Anspruch. Dies wird sich aber in der Qualität des
Produktes bezahlt machen.

Das 42 Seiten umfassende Werk
«Sonne» wird bis Ende November
2015 fertig sein und muss sich dann
noch diversen fachlichen Korrekturen

und kritischen Augen unterziehen.

Doch erste Feedbacks fielen
überaus positiv aus. Man sehe, dass
hier viel Herzblut und
didaktischpädagogische Erfahrung dahinterstecke,

von der grafischen Gestaltung

ganz zu schweigen. Thomas

Baer, der nie eine Grafikerlehre
absolvierte, hat sich seine zeichnerischen

Fähigkeiten, die wir immer
wieder auch im ORION bestaunen
können, autodidaktisch
beigebracht. Schon in der Sekundärschule

war er ein begeisterter
Zeichner und Gestalter; das Fach
«Geometrisches Zeichnen» -
damals noch mit spitzem Bleistift und
Tusche - gehörten mitunter zu
seinen Lieblingsfächern. Das Kreative
und Gestalterische faszinieren ihn
noch heute, was im liebevollen und

aufwändigen Layout des Themenhefts

«Sonne» klar zum Ausdruck
kommt.

Ansporn, Astronomie in den
Unterricht einzuplanen

Pädagogen wünschen sich Lehrmittel,

mit denen ohne riesigen
Vorbereitungsaufwand gearbeitet werden
kann. Die Astronomie ist an sich
schon ein überaus weitläufiges
Fachgebiet, dem an unseren Schulen

- und da sprechen wir nicht nur
aus dem Astronomenherzen - viel
zu wenig Beachtung geschenkt
wird. Im Lehrplan sind je nach Kanton

und Schulstufe einige wenige
bis maximal 15 Lektionen Astronomie

im Rahmen des Natur &
Technik-Unterrichts vorgesehen. Der
Lehrplan 21 ist aber derart offen
formuliert (eben nicht mehr nur mit
klaren stofflichen Zielen, sondern

mit dem Erwerb von Kompetenzen),

dass es der Lehiperson frei
gestellt ist, Astronomie überhaupt mit
der Klasse zu behandeln. Viele
Lehrpersonen verstehen, offen zugegeben,

die Materie auch zu wenig oder
haben, im Irrglauben, Astronomie
sei primär unverständliche Physik
und komplizierte Mathematik,
unbegründete Berührungsängste. Die
Themenhefte «Astronomie» sollen
diese Bedenken etwas nehmen,
nein, sogar noch mehr:
Die Hefte sehen wir als Ansporn für
Lehrpersonen, sich mit dieser Materie

anzufreunden. Die einzelnen
Beiträge sind so stufengerecht
herabgebrochen, dass sie, da und dort
durch einen Input ergänzt, für
Primär- und Sekundarschülerinnen

AOK Doppelteleskope
Zu Doppelteleskopen zusammengebaute

Hochleistungsrefraktoren
bringen unerwartete Resultate: Mit
keiner anderen Teleskopbauform
kann man Planeten wie DeepSky
Objekte plastischer und ergiebiger
Beobachten.

Astro Optik Kohler
www.aokswiss.ch
041 534 5116 / 076 331 4370
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Aufbau der Sonne

Kern

Fast die Hälfte der gesamten Son-

nenmasse konzentriert sich im Kern. Im

Zentrum haben wir 200 Mrd. bar

Druck! Das ist 200 Mrd. Mal mehr als

die Luftsäule, die auf uns -druckt».

Bei 15.6 Mio.0 C wird hier Wasserstoff

zu Helium fusioniert. Fem3

Kernmaterie würde 150g wiegen.

Strahlungszone

In der Strahlungszone wird die im

Kern produzierte Energie durch Photonen

in Richtung Oberfläche transportiert.

Diese «Reise»'dauert unvorstellbare

tOO'OOO Jahre! Obwohl sich die

Photonen mit Lichtgeschwindigkeit

bewegen, können sie das Plasma nur

beschwerlich durchdringen.

Beiden;

handelt
ströme

Manchmal s

so gewaltig,

dunklen F

delt sich

niger sich
wird als in

che der So
felder, die

Sauerstoff; 500 ppm
Kohlenstoff; 230 ppm
Neon: 100 ppm
Stickstoff: 70 ppm

149.6 Mio. km ;

147.1 Mio. km
152.1 Mio. km
31,5'-32,5'

Norden
360°/0°

Themenheft Sonne

anzën lassen sich beson-

t im Licht des angeregten
len Wasserstoffs» (H-o) be-

n. Hierzu benötigen wir aller-

-i spezielles Sonnenfilter, das

i ganz schmale Bandbreite

nnenspektrums bei 656,28
stern im roten Bereich duraler

grösste Teil des Sonnen-

,rd herausgefiltert,
meist ruhigen über den Son-

J aufragenden Gaswolken

es sich um heftige Materieauf

der Sonne. Die Gebilde

Höhen bis einige, zehntau-
|

jlometer erreichen, sind also

grösser als die Erde! Gele-

l kann man auch aktive Mate-

vürfe beobachten; wir spre-

ann von einer eruptiven Protu-

Das Material kann mit Ge-

idigkeiten von bis zu 1'000

/on der Sonne weggeschleu-

iff «Rare» stammt vom engli-

o flare» (aufflammen) ab. In

en. Es handelt sich um ein

massiv erhöhter Strahlung

j der Chromospäre. das

lergie aus dem Magnetfeld.

leichtund -schüler
sind.

handzuhaben

Viele praktische Übungen
für den Unterricht und zu Hause

Die Themenhefte greifen einzelne
interessante Aspekte auf, meist auf
zwei bis maximal vier Seiten
abgehandelt. Im Unterricht können die
Themen also in sich abgeschlossen
auch herausgepickt werden, ohne
dass den Schülerinnen und -Schülern

irgendwelche Grundlagen oder
Vorkenntnisse
fehlen.
Jede Lehrperson

ist also frei,
welche Aspekte
sie aufgreifen,
welche sie
weglassen will.
Die Themenhefte

erlauben
aber, dass die
Jugendlichen
viele Aufgaben

auch
alleine zu Hause

durchfüh¬

ren können, insbesondere nächtliche

Beobachtungsaufträge, die sich in
den Heften «Mond», «Sterne» und
«Planeten» finden werden.
In der Beilage des Themenhefts
«Sonne» finden die Schülerinnen
und Schüler einen Basteibogen für
eine Sonnenuhr sowie ein
«Sonnenfinsternis-Gucker» für die gefahrlose

Sonnenbeobachtung.
Als zweites Themenheft, wird Ende
Januar 2016 «Unser Mond» erscheinen,

gefolgt von den beiden weiteren

Ausgaben «Sterne» und «Planeten».

(SAG/red.)

Ab Anfang November 2015

Bestellungen der astronomischen
Themenhefte werden via den
SAG-Shop ab Anfang November
2015 entgegen genommen.

Preis Einzelheft CHF 12.-*
Preis für Schulen CHF 7.-*

http://www.sag-sas.ch/
unter SAG-Shop
* Preise noch nicht definitiv

Themenheft Sonne

Geht die Sonne wirklich im Osten

Tagbogen der Sonne

auf?

Den Sonnenlauf einen
Tag lang beobachten

»SSsrfiÂiïïmtmen untergeht Doch stimmt undim
tatsächlich Mittag wenn nn^r wirklich? Und ist
den steht? Prüfe es selbst.

Ta9es9estlrn 9enau im Sü-

Selber erleben ist nachhaltiger als

dl- bew1iinStt
sre "b«r *»wandert, steigen wir diesmal mit ei-

aufwändigeren Projekt
mit'einer ir n

°der zusammeneiner Kollegin oder einem Kolle-iir ?kannst-Du be«i>2? TaS l;uig, welche Be-
d„g g dle Sonne vollzieht. Besonders

eindrücklich ist es wenn H,deine Beobachtungen dreimal ,mJahr an einem Winter-, Frühlingsund
Sommertag durchführst. DannSS süf" erkennst du. welchenhäuf die Sonne am Himmel nimmt

fwfoh h" dieSGr Beobaelitungs-
aufgabe beginnen kann«t .1..
Z, 1

"Ul «eser Beoi
aufgäbe beginnen kannst musst duzuerst einen geeigneten Standortaussuchen, der
freien Blick nach Os.en, Süden i".«,Westen gewährt und den du leichtSt.* jede »

Dieses Projekt kannst du natürlichauch einmal m den Ferien bei dirzuhause durchführen, weiui dazuSS deS
rf/gulären Schulunt,

'

nchts keine Zeit. ~ — -

Ein Klinometer zur Höhenmessung

Um die Höhen zu messen baust du
oben" rSt'1 ®inon,eter (siehe Bildoben rechts). Eine Gradskala zumAusschneiden findest du in den Zu-
satzmatenalien. Zeichne auf etwasdickerem Karton die Umrisse des Kli-nometers gemäss Vorlage auf undschneide den Kaiton mit. einem Cutter

aus. Pass auf die Finger auf Am
dudn"sSd ,deVainonleters kiebst

das nun niit fS ?artonrechteck, aufS" '" '"'t starkem doppelseitigenKlebeband ein aufdie richtige Länge
^frzTlrUMitmröhfchyn(')ar-zur 90 "Markierung) montiert

Themenheft Sonne

pS!' etWf ben,b>gt hat. DerneSl \mer dein Partner kann

l Grade beh«f"

PunkMrn J ST- Ubprträ«st du denPunkt im richtigen Azimut und
abgelesener Höhe ins vorbereitetePanoramaraster unten le niiT
Dinkte du auf diese Weise zeichnest,

desto leichter wird es dal
Panorania zu vervollständigen. Prüfe,ob die Richtung von markantenGebäuden und Bäumen in deinerUmgebung mit der Windrose

übereinstimmen. Anhand von ihnen ist

Sonne nicht von Auge anpeilen!

Ist das Panorama fertig, kannst duan einem sonnigen Tag mit dem Be-

wird n„ i <u Kierungj montiert
ivinu !<a"nsl auch einTVinkrohrchen verwenden. Dies istdann dein Zielfernrohr! Befestige
zum Schluss noch einen Faden 2einem Gewicht als Pendel.

Panorama zeichnen

eiangeperiten Objekte. Das astn.no-mate Azmut wird von Norton
ü-""r.?T ^90", ch'S I Te"en <m">'ach Nörten (360° oder gezitliJta,1?®"-» in do, Sichaft an r jj ßauniwipfel, Dachgi-

Gebäuden, den Kirr'

obachten der Sonnenbahn beginnen.
Schon wäre es wenn ,i„ -

volle Stunde die Sonne in dein Pan*

wieder dnZei4ChneSt ErmitÜe 2ue«twieder das Azimut der Sonne und
mit deine

BichtunS der Sonnemit deinem Panorama etv-einstimmt. U,„ die Sonn,

" orSCheint' kannst du die
£ïieiS"neabi~n-Auchh'«
nZfl '

u
genau du gemessenund gezeichnet hast. Deine stündii-chen Zeichnungen sohlen eine mehr

SSta"" Bahn

Winter, Frühling / Heihst, Sommer

Noch interessanter Mrt diese Auf.gäbe, nenn du dieselbe Beobachter

nvüÜr a" e,'nem sonmgen Winter-,

millings- oder Herbst- imd an ei-"em honunertag wiederholst. Jetzt
wirst du nämlich Entdeckungen ma-

Si'îïtâ° " "äi*
to Ktas.nverband könnt ihr eureErgebnisse vergleichen und die unten

gestellten Fragen sicher stich-
Fülle zuerst die Tabelle aus

Sonnenauf- und -Untergänge Mittel
I Jahreszeit " T77~
; Winter

Sonnenaufgang (Richtung)
| Sonnenhöhe im Süden -

[ Sonnenuntergang (Richtung)

Warem geh, die Soon. (imTO) ,m^
Warum steht s

Jen der So

wortartig beantworten. Übtd" die drei Fragen zuerst eiselber. Vielleicht habt ihr einerglobus im Schulzimmer. Acht
K? aU, ?" Schicfe der 11
W i 1! d'e tm'erschiedli
Sonnenbahnen jetzt erklären?

Süden finden

nach 12 Uhr

'2 Uhr tslStuten.
Som"m ZM-

Ffühling Sommer Hert

m Westen unt

;n Gebilde auf der sichtba-
lobertläche, der Photoin

man bereits durch ein

es Sonnenfilter sehen,
sind die Fleckengruppen
dass man sie auch ohne

jng durch eine Sonnen-
lle ausmachen kann.

Ilten China hat man diese

icken beobachtet. Es han-

m kühlere Stellen, die nur

inkier erscheinen, weil
weitbares Licht abgestrahlt

deren Umgebung. Ursa-

.nnenflecken sind Magnet-
den Energietransport aus

leninnern beeinträchtigen,

der Flecken ist variabel.

11 bis 13 Jahre treten sie

jf, dann gibt es wieder Zeich

uns die Sonnenscheibe
blank zeigt. Schuld Ist der

yklus der Sonne. Die Son-

n sind also ein Mass dafür,

'""Mittlerer Durchmesser
Masse (M)
Mittlere Dichte
Siderische Rotation
Neigung der Rotationsachse
Fallbeschleunigung an der Oberfläche 274 m/s*

Fluchtgeschwindigkeit ofi'74'
Scheinbare Helligkeit
Absolute Helligkeit +T°J
Leuchtkraft K

"
Effektive Oberflächentemperatur 5 778

Spektraltyp 4 57 Mrd
Alter o
Anzahl Planeten

Chemische Zusammensetzung „5^7
(Stoffmenge in der Photosphare) Helium. 7

1'392 684 km
1,9884 • 10M kg ± 2 10*6 kg 1 M

3.341 g/cm3
25.38 Tage
7.25°

So heisst die körnige Struktur der

Sonnenoberfläche. Es handelt sich

um heisse Gase, die durch Konvek-

tion an die Oberfläche steigen und am

Rand der Zellen wieder absinken.

Mittlere Entfernung
Mittleres Perigäum
Mittleres Apogäum
Scheinbarer Durchmesser

Aufbau der Sonne

Kätü., pel einer totalen Sonnenfinsternis

^HKEffeKorona, diese feine, weit

Hp%eltalt hinausragende Atmos-

H^Shärc- döf Sonne, treiäugig beob-

^^^clite! vyerden. Ihre Temperatur
sction knapp über der

»j^^Hp^mospnäre auf 1 Mio." C,

(MPlioch weitetentfernt bis gegen 3

IBfiS' r. Die Form der Korona

f mit t^h Sbnnenakti-
Eine Maximum-

*^^^^HSplcheint viel gleich-

Die Photonen transportieren noch

immer viel Energie. Sie erhitzen die

Konvetionszone von unten. Heisse

Gasblasen steigen auf, kühlen und

ere Sonne
Ihien, Daten und Fakten

ntet man einen einzelnen Fleck

genauer, bemerkt man rasch,

>r nicht einheitlich dunkel er-

t. Die Umbra wird von der et-

ufgehellten Penumbra umge-
Ti Zentrum der Umbra ist die

(jatur rund 1'500" C tiefer als

est der Sonnenoberfläche. In

'enumbra messen wir rund
> C. Wie wir später noch lernen

in, treten die Sonnenflecken
willkürlich auf und werden nach

Frioheinunasbild klassifiziert.

^ " f,
Photosphäre

Die Sonnenphotosphäre ist nur etwa

300 km dünn! Sie strahlt das für uns |
sichtbare Licht in den Weltraum ab.

also das ganze kontinuierliche Spektrum,

das wir gerne als

«Regenbogenfarben» bezeichnet). Untersucht

man dieses Spektrum genauer, so

lallen dunkle Absorptionslinien auf,

die uns an einen Strichcode erinnern.

Diese werden nach ihrem Entdecker
FRWNHOFERlinien genannt.
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